
 

 

LAUDATIO 

 
Nur ein Verein? Die Bedeutung von Tradition in heutiger Zeit. 

 
Unter Tradition versteht man Verhaltensweisen oder Ideen die von Generation zu 

Generation entwickelt und weitergegeben werden. Abgeleitet wird der Begriff von 

lateinisch tradere „hinüber - geben“. 

Das klingt sehr technisch und emotionslos und wird der Bedeutung dieses 

Handlungsmusters nicht gerecht, denn die Seele dieses Begriffs liegt in den Dingen, 

die nicht im Lexikon stehen oder bei Wikipedia zu finden sind. 

Tradition, das ist Herzblut, Erinnerungskultur, Wertebewahrung, Enthusiasmus, 

Liebe zum Detail und Gemeinsinn. 

 

Am schwierigsten ist der Erhalt von Sitten und Gebräuchen, wenn diese völlig 

anachronistisch wirken. Der Berufstand des Fischers, einst prägende Lebensweise 

unseres Ortes, ist verschwunden. Niemand lebt mehr in unserem Ort vom Fischfang 

und dies wird sich auch nicht mehr ändern. 

 

Was also bewegt Menschen, auch junge Menschen, sich diesem Andenken verpflichtet 

zu fühlen: 

Es ist das Wissen um Werte wie Zusammenhalt und Bodenständigkeit, die einen 

zeitlosen Charakter haben, die sogar umso wertvoller werden, je hektischer und 

unübersichtlicher unser Leben wirkt. Es ist die Sehnsucht nach Berechenbarkeit, 

nach Vertrautem und nach Beständigkeit, die immer wieder motiviert Traditionen zu 

bewahren. 

 

Der Fischerverein Dahme ist für unseren Ort kein Verein wie jeder andere. 

Er ist Teil unseres Selbstverständnisses, ein Markenkern unseres Ostseebades und 

wichtiger Bestandteil unserer kulturellen Darstellung. 

 

Der Fischerbudentreff ist seit 1984 ein Höhepunkt in dem Veranstaltungsangebot 

Dahmes und Rudi Höppner, Vorsitzender des Vereins seit vielen Jahren, der unter 

unseren Gästen wohl bekannteste Dahmer. 

 

Für die Bewahrung von Tradition und für den wertvollen Beitrag zur Darstellung 

unseres Ostseebades nach außen geht die Auszeichnung 2020 des Heimat- und 

Kulturvereins an den Fischerverein Dahme. 

 

 


